
 

 

Satzung GESE Africa 

 

Die Satzung des Vereins wurde am 05.01.2020 auf der Gründungsversammlung errichtet. 

 

 

§ 1 Name und Sitz 

1. Der Verein führt den Namen „GESE Africa“. Er soll in das Vereinsregister 

eingetragen werden. 

2. Er führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Namenszusatz „eingetragener 

Verein“ in abgekürzter Form „e.V.“ 

3. Der Sitz des Vereins ist Dachau. 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Zweck des Vereins ist die sexuelle Aufklärung von Kindern und Jugendlichen ohne 

Zugang zu Bildung in Afrika. 

 

§ 3 Vereinstätigkeit 

 

Der Verein erfüllt seine Aufgaben durch sexuelle Aufklärung an Schulen in armen Regionen 

Afrikas mit den Schwerpunkten 

 sexuell übertragbare Krankheiten  

 Verhütung 

 Nutzung von Verhütungsmitteln 

 Geschlechtergleichheit 

 

§ 4 Eintragung in das Vereinsregister 

 

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

 

§ 5 Gemeinnützigkeit 

1. Der Verein verfolgt im Rahmen seiner Aufgaben nach dieser Satzung ausschließlich 

und unmittelbar gemeinnützige Zwecke, im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung. 

Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für den satzungsgemäßen Zweck verwendet werden. 

Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

3. Der Verein darf niemanden durch Zuwendungen, die nicht im Interesse seines 

Zweckes liegen, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

4. Im Falle der Auflösung des Vereines oder bei Wegfall des gemeinnützigen Zweckes 

fällt das Vereinsvermögen an den Fördergemeinschaft Montessori-Schule Dachau e.V. 

Dieser hat das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke 

im Sinne dieser Satzung zu verwenden. Falls dies nicht möglich ist, soll das 

Vereinsvermögen an eine andere gemeinnützige Organisation zur Förderung 

gemeinnütziger Zwecke gehen. 

 

 



 

 

 

§ 6 Eintritt der Mitglieder 

1. Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern, Fördermitgliedern, sowie 

Ehrenmitgliedern. 

a. Ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person werden, die zum Ziel 

des Vereins beiträgt und an diesem interessiert ist. 

b. Fördermitglied kann darüber hinaus jede natürliche oder juristische Person 

werden, die dem Zweck des Vereins in besonderer Weise verbunden ist. 

c. Ehrenmitglied kann jede natürliche Person werden, die vom Vorstand 

hierzu ernannt wird. Ehrenmitglieder haben dieselben Rechte wie 

ordentliche Mitglieder, sind jedoch von der Beitragspflicht befreit. 

1. Stimmrecht haben nur ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. 

2. Die Mitgliedschaft entsteht durch Eintritt in den Verein. 

3. Die Beitrittserklärung ist in schriftlich vorzulegen. 

4. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Der Eintritt wird mit Aushändigung 

einer schriftlichen Aufnahmeerklärung wirksam. 

5. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 

 

§ 7 Austritt der Mitglieder 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

2. Der Austritt ist nur zum Ende des jeweiligen Kalenderjahres möglich und mindestens 

sechs Wochen im Voraus anzukündigen. 

3. Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, kann 

durch den Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor dem 

Ausschluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich zu hören. Die 

Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen. Es kann innerhalb 

einer Frist von einem Monat ab Zugang schriftlich Berufung beim Vorstand einlegen. 

Über die Berufung entscheidet die Mitgliederversammlung. Macht das Mitglied vom 

Recht auf Berufung innerhalb der Frist keinen Gebrauch, unterwirft es sich dem 

Ausschließungsbeschluss. 

4. Mitglieder, die aus dem Verein ausscheiden, haben keinen Anspruch auf Anteile aus 

dem Vereinsvermögen. Weitere Ansprüche gegen den Verein müssen binnen sechs 

Monaten nach Beendigung der Mitgliedschaft schriftlich geltend gemacht und 

begründet werden. 

 

§ 8 Streichung der Mitgliedschaft 

1. Ein Mitglied scheidet außerdem mit Streichung der Mitgliedschaft aus dem Verein 

aus. 

2. Die Streichung der Mitgliedschaft erfolgt, wenn das Mitglied mit 6 fortlaufenden 

Monatsbeiträgen im Rückstand ist und diesen Betrag auch nach schriftlicher Mahnung 

durch den Vorstand nicht innerhalb von 3 Monaten von der Absendung der Mahnung 

an voll entrichtet. Die Mahnung muss mit eingeschriebenem Brief an die letzte dem 

Verein bekannte Anschrift des Mitglieds gerichtet sein. 

3. In der Mahnung muss an die bevorstehende Streichung der Mitgliedschaft 

hingewiesen werden. 

4. Die Mahnung ist auch wirksam, wenn die Sendung als unzustellbar zurückkommt. 

5. Die Streichung der Mitgliedschaft erfolgt durch Beschluss des Vorstands, der dem 

betroffenen Mitglied bekanntgemacht wird.  

 



 

 

§ 9 Beiträge 

1. Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten. 

2. Seine Höhe bestimmt die Mitgliederversammlung. 

3. Fördermitglieder unterstützen den Verein in der mit dem Vorstand vereinbarten Dauer, 

Art und Höhe. 

4. In Ausnahmefällen können Mitglieder von der Beitragspflicht ganz oder teilweise 

befreit werden. Hierüber entscheidet der Vorstand. 

5. Außer den Beiträgen können Spenden an den Verein geleistet werden, über deren 

Verwendung der Spender nähere Bestimmung treffen kann. 

6. Der Beitrag ist zahlbar für ein Kalenderjahr im Voraus. Die Beitragszahlung hat 

jeweils bis spätestens zum letzten Werktag im Januar des jeweiligen Kalenderjahres zu 

erfolgen. Bei Neueintritt ist der Mitgliedsbeitrag in voller Höhe für das laufende 

Kalenderjahr zu entrichten. 

7. Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben. 

 

§ 10 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

1. Der Vorstand (§11 der Satzung), 

2. Die Mitgliederversammlung (§§12 bis 16 der Satzung), 

3. Das Kuratorium (§17 der Satzung). 

 

§ 11 Vorstand 

1. Der Vorstand (§ 26 BGB) besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden 

(Schriftführer) und dem Kassier. 

2. Jedes Vorstandsmitglied ist alleine vertretungsberechtigt.  

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt. Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Bestellung des nächsten Vorstandes im 

Amt. 

4. Das Amt eines Mitglieds des Vorstands endet mit seinem Ausscheiden aus dem 

Verein. 

5. Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden. 

6. Der Vorstand kann eine monatliche, angemessene Tätigkeitsvergütung erhalten. Diese 

muss durch die Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

7. Der Vorstand kann Tätigkeitsbeauftragte ernennen und diese mit 

Handlungsvollmachten ausstatten. Der Vorstand kann über eine monatliche, 

angemessene Tätigkeitsvergütung der Tätigkeitsbeauftragten entscheiden. 

 

§ 12 Berufung der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist zu berufen, wenn es das Interesse des Vereins 

erfordert, jedoch mindestens 

a. Jährlich einmal, möglichst in den ersten drei Monaten des Kalenderjahres 

b. Nach Ausscheiden eines Mitglieds des Vorstands binnen 3 Monaten. 

2. In dem Jahr, in dem keine Vorstandswahl stattfindet, haben der Vorstand der nach 

Abs. 1 Buchst. 1a zu berufenden Versammlung über die Entlastung des Vorstands 

Beschluss zu fassen. 

 



 

 

 

§ 13 Form der Berufung 

1. Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich oder per Mail unter 

Einhaltung einer Frist von 2 Wochen zu berufen. 

2. Die Berufung der Versammlung muss den Gegenstand der Beschlussfassung 

(=Tagesordnung) bezeichnen. 

3. Die Frist beginnt mit dem Tag der Absendung der Einladung an die letzte bekannte 

Mitgliederanschrift. 

 

§ 14 Beschlussfähigkeit 

1. Beschlussfähig ist jede ordnungsgemäß berufene Mitgliederversammlung. 

2. Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins (§ 41 BGB) ist die Anwesenheit 

von zwei Dritteln der Vereinsmitglieder erforderlich. 

3. Ist eine zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins einberufene 

Mitgliederversammlung nach Absatz 2 nicht beschlussfähig, so ist vor Ablauf von 4 

Wochen seit dem Versammlungstag eine weitere Mitgliederversammlung mit 

derselben Tagesordnung einzuberufen. 

4. Die weitere Versammlung darf frühestens 2 Monate nach dem ersten 

Versammlungstag stattfinden, hat aber jedenfalls spätestens 4 Monate nach diesem 

Zeitpunkt zu erfolgen. 

5. Die Einladung zu der weiteren Versammlung hat einen Hinweis auf die erleichterte 

Beschlussfähigkeit (Absatz 3) zu enthalten.  

6. Die neue Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Vereinsmittglieder beschlussfähig. 

 

§ 15 Beschlussfassung 

1. Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens 5 der 

Anwesenden ist schriftlich und geheim abzustimmen. 

2. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen Mitglieder. 

3. Zu einem Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von drei 

Vierteln der erschienenen Mitglieder erforderlich. 

4. Zur Änderung des Zwecks des Vereins (§2 der Satzung) ist die Zustimmung aller 

Mitglieder erforderlich; die Zustimmung der nicht erschienenen Mitglieder muss 

schriftlich erfolgen. 

5. Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins ($ 41 BGB) ist eine Mehrheit 

von vier Fünfteln der erschienenen Mitglieder erforderlich. 

6. Stimmenthaltungen zählen für die Mehrheiten der erschienenen Mitglieder (Absätze 

2,3 und 5) als NEIN-Stimmen. 

7. Vollmachten sind zugelassen. 

  



 

 

§ 16 Beurkundung der Versammlungsbeschlüsse 

1. Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift 

aufzunehmen. 

2. Die Niederschrift ist von dem Vorsitzenden der Versammlung zu unterschreiben. 

Wenn mehrere Vorsitzende tätig waren unterzeichnet der letzte Versammlungsleiter 

die ganze Niederschrift.  

3. Jedes Vereinsmitglied ist berechtig, die Niederschrift einzusehen. 

§ 17 Das Kuratorium 

Das Kuratorium berät und unterstützt den Verein. Über die Zusammensetzung des 

Kuratoriums entscheidet der Vorstand. 

§ 18 Auflösung des Vereins 

1. Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung (vgl. § 15 Abs. 5 der 

Satzung) aufgelöst werden. 

2. Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand (§11 der Satzung). 

3. Das Vereinsvermögen fällt an den Fördergemeinschaft Montessori-Schule Dachau 

e.V. oder eine andere gemeinnützige Organisation (§5 Abs. 4 der Satzung). 

§ 19 Datenschutz 

1. Jedes Mitglied verpflichtet sich, sämtliche datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

strengstens einzuhalten. Insbesondere darf ein Mitglied personenbezogene Daten eines 

anderen Mitglieds ohne dessen Zustimmung weder an Dritte weitergeben noch selbst 

in irgendeiner Weise nutzen, die nicht dem Vereinszweck dient. 

2. Bei Verstößen eines Mitglieds gegen Absatz 1 kann der Vorstand das Mitglied bis zur 

nächsten Mitgliederversammlung vom Zugang zu den Mitgliederdaten mit sofortiger 

Wirkung ausschließen. In diesem Falle ruht die Mitgliedschaft bis zur nächsten 

Mitgliederversammlung. Auf der nächsten Mitgliederversammlung wird über den 

Ausschluss des Mitglieds entschieden. Weitere rechtliche Schritte, insbesondere 

Schadensersatzforderungen, bleiben davon unberührt. 

 

§ 20 Geschäftsjahr 

Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

 

 

Münster, den 05.01.2020 

 

 

 

 

Anhang: Unterschriften der Gründungsmitglieder 

 

 

 


